Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Drucksache 7/2759 


07 . 11 . 74 


Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschiag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Ergänzung der Verordnung (EWG) 
Nr. 232/73 des Rates über die Durchführungsbestimmungen zu Artikel 47 der Akte 
über die Beitrittsbedingungen und die Anpassung der Verträge betreffend die 
Handeisregelung der Waren, die unter die Verordnung (EWG) Nr. 1059/69 falien 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf den am 22. Januar 1972 Unterzeich- 
neten Vertrag über den Beitritt neuer Mitgliedstaa- 
ten zur Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und 
zur Europäischen Atomgemeinschaft inbesondere 
auf Artikel 47 Absatz 5 der diesem Vertrag bei- 
gefügten Akte 2), nachstehend als „Akte" bezeichnet, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1059/69 
des Rates vom 28. Mai 1969 zur Festlegung der Han- 
delsregelung für bestimmte, aus landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen hergestellte Waren®), zuletzt geändert 
durch die Verordnung (EWG) Nr. 1491/73^), ins- 
besondere Artikel 4 Absatz 1, 

gestützt auf den Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die in Artikel 47 Absatz 1 der Akte genannten 
und bei der Einfuhr der unter die Verordnung 
(EWG) Nr. 1059/69 fallenden Waren zu erhebenden 
Ausgleichsbeträge werden berechnet gemäß den 
Mengen der verwendeten Grunderzeugnisse, die in 
der Verordnung (EWG) Nr. 1060/69 des Rates vom 
28. Mai 1969 ‘'), zuletzt geändert durch die Verord- 
nung (EWG) Nr. 2067/71 ®), festgelegt sind. 

Die Erhebung der Ausgleichsbeträge kann zu Be- 
hinderungen des innergemeinschaftlichen Verkehrs 
führen bei bestimmten Waren, für welche die Mengen 
oder die Art der verwendeten Grunderzeugnisse nicht 
mit denjenigen übereinstimmen, die in der Verord- 
nung (EWG) Nr. 1060/69 vorgesehen sind. 


Es muß deshalb bei dieser Lage abgeholfen wer- 
den - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

In der Verordnung (EWG) Nr. 232/73 7) wird folgen- 
der neuer Artikel 4 eingefügt: 

„Artikel 4 

Falls für eine im Anhang IV beschriebene Ware der 
in Artikel 47 Absatz 1 der Akte genannte und im 
Handel zwischen den Mitgliedstaaten der Gemein- 
schaft in ihrer ursprünglichen Zusammensetzung 
und den neuen Mitgliedstaaten sowie zwischen den 
neuen Mitgliedstaaten anwendbare Beitritts-Aus- 
gleichsbetrag, berechnet nach Maßgabe der in die- 
sem Anhang angeführten Grunderzeugnismengen, 
mindestens 10 v. H. niedriger ist als der nach Maß- 
gabe der im Anhang zur Verordnung (EWG) Nr. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 73 
vom 27. März 1972, S. 5 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 73 
vom 27. März 1972, S. 14 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 141 
vom 12. Juni 1969, S. 1 

4) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 151 
vom 7. Juni 1973, S. 1 

5) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 141 
vom 12. Juni 1969, S. 7 

6) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 219 
vom 29. September 1971, S. 2 

7) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 28 
vom 1. Februar 1973, S, 14 
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1060/69 angeführten Mengen berechnete Ausgleichs- 
betrag für die Tarifnummer des gemeinsamen Zoll- 
tarifs, unter welche diese Ware fällt, so wird der 
erstere Betrag angewandt." 


Artikel 2 

Artikel 4 der Verordnung (EWG) Nr. 232/73 wird 
Artikel 5. 


Artikel 3 

Der Anhang zu dieser Verordnung wird als Anhang 
IV der Verordnung (EWG) Nr. 232/73 eingefügt. 


Artikel 4 

Diese Verordnung tritt am Tage ihrer Veröffent- 
lichung im Amtsblatt der Europäischen Gemein- 
schaften in Kraft. 

Sie gilt ab 1. Januar 1975. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 21. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 6. November 1974 - 1/4 - 680 70 - £ - Ha 34/74: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 3. Oktober 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Nummer des gemeinsamen 
Zolltarifs 

W arenbezeichnung 

Ex 19.08 B II b) 2 

1 ■ 

mit einem Gehalt an Milchfett von 
1,5 oder mehr, jedoch weniger als 

1 3,5 Gewichtshundertteilen 

1 

Ex 19.08 B II c) 2 

j mit einem Gehalt an Milchfett von 

i 1,5 oder mehr, jedoch weniger als 

1 3,5 Gewichtshundertteilen 

Ex 19.08 B II d) 2 

1 mit einem Gehalt an Milchfett von 

1.5 oder mehr, jedoch weniger als 

3.5 Gewichtshundertteilen 

Ex 21.07 F I a) 2 cc) 

1 

1 

1 

1 

■ 1 
1 

t 

1 Zubereitungen zur Herstellung von 

Waren der Tarifstelle 19.05 A, be- 
i stehend aus zerkleinerten Reiskör- 

nern, in Wasser unter Druck ge- 
kocht, mit Zusatz von Malzextrakt 
oder anderen Stoffen, und getrock- 
net 

Ex 21.07 I a) 2 cc) | 

1 

1 

1 

1 

! 

1 

! 

Zubereitungen zur Herstellung von 
Waren der Tarif stelle 19.05 B, be- 
stehend aus zerkleinerten Reiskör- 
nern, in Wasser unter Druck ge- 
kocht, mit Zusatz von Malzextrak- 
ten und anderen Stoffen, und ge- 
trocknet 


Anhang 


(für 100 kg Ware) 





